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2. Der Schleifstein ghört zum Wetzen, am Land wia in der Stadt,
a Uhr kann man versetzen, wenn ma koa Geld mehr hat.
Da Butter ghört zum Honig, zum Essig ghört das Öl,
a böse Schwiegamuatta ghört abi in die Höll!

3. Die Nonne ghört ins Kloster, der Jaga in den Wald,
die Bürger ghörn ins Rathaus, weil sie a Steuern zahln.
Die Braut, die ghört zum Bräutigam, damit er sie kuriert,
der Doktor ghört zum Kranken, damit er leichter stirbt.

4. Der Kranke, der im Bett liegt, lebt von der Medizin,
der Doktor lebt vom Kranken, drum geht er öfter hin.
Dann kommt der Apotheker, der lebt von allen zwei,
|: zuletzt der Totengräber, der lebt von allen drei. :|



                       

                       

                  

                  

                 

                 


